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(54) Radial aufweitbare Stützvorrichtung II

(57) Die Erfindung betrifft eine radial aufweitbare
Stützstruktur zur Offenhaltung von Lumina innerhalb
eines Körpers, insbesondere eines Blutgefäßes, die
einen rohrförmigen Körper umfaßt mit einer sich zwi-
schen einem ersten und einem zweiten Ende erstrek-
kenden Wandfläche, die aus langgestreckten,
miteinander verbundenen Gliedern gebildet ist, mit
einer ersten Gruppe von Gliedern, die sich im wesentli-
chen in Längsrichtung des rohrförmigen Körpers
erstrecken, wobei jeweils benachbarte Glieder dieser
ersten Gruppe paarweise unter Bildung eines einen
Schlitz umfassenden Gliederpaares an ihren Enden
miteinander verbunden sind, wobei diese Gliederpaare
mit in Umfangsrichtung des rohrförmigen Körpers
benachbart angeordneten Gliederpaaren etwa in der
Mitte ihrer Längsausdehnung unter Bildung eines die
Längsachse des rohrförmigen Körpers umlaufenden
Ringes verbunden sind und wobei mehrere miteinander
verbundene Ringe entlang der Längsachse des rohrför-
migen Körpers angeordnet sind.

Um eine Stützstruktur bereitzustellen, die während
der Aufweitung praktisch keine Längenänderung
erfährt, sind die Ringe untereinander mit langgestreck-
ten, im wesentlichen in Längsrichtung des rohrförmigen
Körpers verlaufenden Gliedern einer zweiten Gruppe
von Gliedern verbunden, wobei benachbarte Schlitze
eines Ringes durch Verbindungsstellen miteinander

verbunden sind und die Glieder der zweiten Gruppe von
Gliedern an ihren Enden jeweils mit einer Verbindungs-
stelle des Ringes verbunden sind.
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